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BTW-46 Annette von dem Bottlenberg

Bewerbung

Tagesordnungspunkt: Wahl der Landesliste zur Bundestagswahl 2021

Alter:

53

Geschlecht:

weiblich

Kreisverband:

Soest

Bezirksverband:

Westfalen

Mailadresse (optional):

Annette.v.d.Bottlenberg@gruene-

kreistag-soest.de

Facebook (optional):

Annette von dem Bottlenberg

Instagram (optional):

annette_vdb

Selbstvorstellung

Liebe Grüne,

der Bundestag ist nicht das Ziel, sondern der Weg und ab Herbst

2021 hoffentlich ein Weg mit vielen Gestaltungsräumen für Grüne

Politik.

Für mich stehen besonders Kinder, Jugendliche & Familien sowie

Menschen in Armut und Gefahren im Mittelpunkt meines politischen

Handelns. Seit vielen Jahren betreibe ich im Kreis Soest & im LWL

aktiv Kommunalpolitik, u. a. als Vorsitzende des JHA Kreistag Soest,

stellv. Fraktionssprecherin im LWL, designierte Vorsitzende des LJHA

sowie Schulpolitische Sprecherin.

Schon vor Corona wussten wir um die Wichtigkeit von Frauen- und

Mädchenhäusern sowie Beratungsstellen. Es zeigt sich dringender

denn je, dass wir eine bundeseinheitliche Finanzierung benötigen,

damit auch und gerade im ländlichen Raum ein bedarfsgerechter und

barrierefreier Zugang, auch für Transfrauen, sichergestellt werden

kann. Diese Grüne Forderung steht für mich ganz oben auf der To-do

Liste und nie waren wir einer Möglichkeit zur Umsetzung so nahe.

Das gilt auch für die Einführung einer schon längst überfälligen

Kindergrundsicherung. Wir leben in einem der reichsten Länder

der Welt. Trotzdem können wir in der Pandemie erleben, wie fragil

Kinderrechte und unser soziales System sind.

Auf Bundesebene haben wir durch den europäischen Hilfsfond für

die am stärksten benachteiligten Menschen in Deutschland Projekte

geschaffen, wenngleich der Bedarf die zur Verfügung gestellten

Ressourcen weit übersteigt.Wenn wir in Zukunft nicht Bundesmittel

zur Verfügung stellen, werden z. B. die Roma-Familien mit ihren

Kindern wieder völlig ins Abseits gedrängt.

Es liegt an uns zu sagen: Schluss mit den Gießkannenprinzipien

sowie der Projektitis und lasst uns das Unterstützen der ärmsten

Menschen und von Gefücheteten mehr in den Blick nehmen, ohne

Sanktionen!

Dafür setze ich mich ein und freue mich über Unterstützung!

Eure Annette

Persönliches: Diplom-Sozialarbeiterin in einer Beratungsstelle,

Fachreferentin zur sexualisierten Gewalt
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